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Die diesjährige Ausstellung des Kunst-
kreises Hüfingen findet von Freitag,
15. März bis Ostermontag, 1. April 2013
in der Rathausgalerie Hüfingen statt.
Elf Hüfinger Aussteller aus den Berei-
chen Malerei, Skulptur und Fotografie
zeigen wieder ihre neusten Werke. Be-
teiligt sind (siehe Bild): Volker Bahr,
Maria Hug, Hannelore Humble, Mi-
chaela Kühler, Michael Mayer, Otmar
Mayer, Joachim Palmtag, Marianne
Papenfuß, Roland Pokorny und Ro-
land Sigwart. Als Gastausstellerin ist
Sigrun Schaumburg dabei.Vernissage
ist am Freitag, 15. März 2013 um 19,30
Uhr im Rathaus-Foyer (Haupteingang
Rathaus Hüfingen). Die Öffnungszei-
ten der Ausstellung sind Samstags von
14 - 18 Uhr und Sonn- und Feiertags
von 10 - 18 Uhr. Der Eingang zur Aus-
stellung befindet sich an der „Blauen
Tür“ an der Rückseite des Rathauses.

Jahresausstellung 2013 

Kunstkreis
lädt ein 

D ie Hüfinger Fischer sind sauer.
Ihre Wut richtet sich seit Jahren
gegen die Betreiber von zwei

Wasserkraftanlagen im Gewerbekanal
der Stadt Hüfingen. Dieser ist ein Jahr-
hunderte alter, künstlich gelegter Was-
serlauf in die historische Baarstadt.
Vor über 15 Jahren reaktivierte die GE-
DEA Schwarzwaldkraft Service GmbH
in diesem Gewässer zwei alte Wasser-
kraftanlagen, in denen früher die Hü-
finger Stadtwerke selbst Strom produ-
zierten. Neue Turbinen machten die
Stromgewinnung aus der Kraft des
fließenden Wassers wieder rentabel.
Doch seither schwelt ein offener Kon-
flikt. Auf der einen Seite, die GEDEA,
die aus betriebswirtschaftlichen Grün-
den so viel wie möglich an Strom pro-

duzieren möchte. Auf der anderen ste-
hen die Fischer, die sich seit Jahrzehn-
ten um die ökologische Vielfalt und
das natürliche Gleichgewicht an der
Breg kümmern. Denn in regenarmen
Zeiten kommt es zum Kampf um das
lebenerhaltende Wasser des Flusses.
Die GEDEA entnimmt der Breg für ihre
Stromturbinen im Gewerbekanal mög-
lichst viel Wasser. Je mehr Wasser
durch die Kraftwerke geleitet werden
kann, umso höher die Effizienz. 
Dabei kommt es beinahe jährlich zum
Wasserkollaps in der Breg. Tausenden
von Fischen wird auf einer Strecke von
knapp 800 Metern ihre Lebensgrund-
lage geraubt. Ein elendes Sterben der
Forellen, Groppen, Bachschmerlen
und Elritzen ist die Folge. „Dabei“, so
Bürgermeister Anton Knapp, „hat die
GEDEA die rechtliche Verpflichtung,
bei Niederwasser der Breg nur so viel
Wasser zu entnehmen, dass die Fische
im Flusslauf nicht gefährdet werden“.
Doch in der Praxis sieht es leider an-
ders aus. Das trifft den Fischerverein
auch finanziell sehr hart. Jedes Jahr
werden aus Vereinsmitteln Jungfische
in die Breg eingesetzt. 
Die Begründung von Seiten der Was-
serkraftbetreiber: Entweder lag ein
menschliches Versagen, ein mechani-
scher Bedienungsfehler oder eine
elektrische Störung vor. Thomas Erat,

zweiter Vorstand im Verein lässt seiner
Enttäuschung freien Lauf. „Im vergan-
genen August verkündete die GEDEA
nach dem letzten Fischsterben, unver-
züglich mit uns sprechen zu wollen“.
Große Worte, denen keine Taten folg-
ten. Dieter Schäfer, Geschäftsführer
der GEDEA, wollte sogar „die Fischer
in den Betrieb der Wasserkraftanlage
künftig mit einbeziehen“, so sein da-
maliges Versprechen. Doch seither
herrscht Funkstille. 
Den Strafantrag der Fischer, wegen ge-
setzeswidriger Wasserabnahme, ver-
sande in den Mühlen der Justiz. Die
Polizei habe die Angelegenheit an die
Bußgeldstelle im Landratsamt abgege-
ben. „Von dort kommt keine Reakti-
on“, so Erat im Gespräch mit unserer
Zeitung. Die Fischer sitzen auf dem
Trockenen. In wenigen Wochen steht
das Einbringen der Jungfische an.
Doch Schadenersatzzahlungen für
bisherige Fischsterben gibt es nicht.
Ein scheinbar machtloses Ausgeliefert
sein, demoralisiert die um den Natur-
schutz engagierten Petrijünger. Ein
Streichwehr könnte in der Zukunft Ab-
hilfe schaffen und die Fische retten. Ei-
ne solche Anlage gewährleistet, dass
in den Gewerbekanal nur abfließen
kann, was die Breg für ihre Tierwelt
nicht benötigt. Die Fischer wollen nun
beim Land einen Antrag dafür stellen. 

Streichwehr könnte Abhilfe schaffen und Fische retten

Wenn Fischen
das Wasser fehlt

Die Hüfinger Fischer

sind sauer auf Turbinen-

betreiber: Seit Jahren

verenden Fische in der

Breg wegen einem Was-

serkraftwerk.

Von Wilhelm Butschle

Die Hüfinger Fischer wollen mit einer Streichwehr die Fische in der Breg schützen. Bild: Butschle 

Am Freitag, 15. März findet eine Füh-
rung über den Donaueschinger Stadt-
friedhof statt. Treffpunkt ist um 15 Uhr
am Haupteingang, Friedhofstraße. Im
Rahmen der Führung durchwandern
die Teilnehmer den Friedhof mit sei-
nen Gräbern, Gruften und Denkmä-
lern. Am Samstag startet die Erlebnis-
führung Geschichte und Gegenwart
um 10.30 Uhr an der Tourist-Informati-
on. Die Kosten für beide Führungen
betragen jeweils 4 Euro. Um 19 Uhr
bietet sich die Möglichkeit an der Er-
lebnisführung Donaueschingen Licht-
und Schattenspiele teilzunehmen.
Hierbei wird die Residenzstadt in be-
sonderem Ambiente erkundet. Treff-
punkt ist am Rathaus. Kosten: 5 Euro.
Begleitet von der Erlebnisführerin
Martina Wiemer können kleine und
große Gäste die Erlebnisführung Do-
naueschingen märchenhaft erleben.
Der spannende und vergnügliche
Rundgang durch die Innenstadt startet
am Sonntag um 15 Uhr an der Tourist-
Information. Ein bisschen Phantasie,
Köpfchen und Erkundungsdrang sind
aber nötig, um den Donauquellnym-
phen auf die Spur zu kommen. Die
Kosten betragen 5 Euro. Kinder und
Jugendliche erhalten bei allen Füh-
rungen eine Ermäßigung. Anmeldun-
gen nimmt die Tourist-Information,
Karlstraße 58 entgegen. 

Stadtführungen

Spannender
Rundgang

Ein buntgemischter Künstlermix und
die entspannte Atmosphäre haben den
traditionellen Kunst-Hand-Werk-
Markt in Bad Dürrheim zu einem be-
sonderen Anlass werden lassen. Vom
15. bis 17. März werden die Gäste ein-
geladen, im Haus des Bürgers einmal
die etwas andere Art der Kunst kennen
zu lernen. Die selbstgebrannten, -ge-
töpferten, oder –gemalten Kunstwerke
bieten für jeden Kunstgeschmack das
Passende: Von Schmuck aus Glas und
Goldschmiedekunst über Patchwork
und Webetechniken zu Holzfiguren
und kinetischen Windobjekten bis hin
zum gehäkelten Schmuck. Neben dem
vielseitigen Angebot der Aussteller,
wird es ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geben. Eröffnet wird der 12.
Markt am Freitag, 15.03. um 19 Uhr im
Haus des Bürgers. Der Markt ist je-
weils Samstag und Sonntag von 11 – 18
Uhr geöffnet. Weiter Infos unter 07726
666-266 oder www.badduerrheim.de.

Kunst-Hand-Werk-Markt 

Ein bunter
Künstlermix

Der Männerchor des MGV Lieder-
kranz steckt mitten in der Probenar-
beit für das Benefizkonzert zugunsten
der Renovierung der Friedhofskapelle
in Rottweil. Es findet am Sonntag, 17.
März, um 17 Uhr im Heilig-Kreuz-
Münster in Rottweil statt. Die Bräun-
linger Sänger konzertieren zusammen
mit dem Kirchenchor von Hausen bei
Rottweil sowie dem Duo „Flautarra“
(Flöte und Gitarre) unter der Gesamt-
leitung der Bräunlinger Dirigentin
Ruth Kreidler. Eine Hymne sowie „Das
Morgenrot“ bringen die Bräunlinger
gesanglich mit. Aus der Bretagne wird
ein Lied vorgetragen und der altrus-
sische Kirchengesang „Tebje pajom“
steht auf dem Programm. 

Bräunlingen

Männerchor
probt fleißig

M e h r G e l d f ü r

I h r A l t g o l d !

D o n a u e s c h i n g e n - J e d e n M o n t a g

S o f o r t - B a r g e l d f ü r S c h m u c k ,
Z a h n g o l d , M ü n z e n , B a r r e n ,
O r d e n , B e s t e c k , Z i n n , u v m .

G o l d S i l b e r P l a t i n. .

I h r G o l d f a c h m a n n s e i t ü b e r 8 J a h r e n
K o s t e n l o s e H o t l i n e : 0 8 0 0 / 8 8 6 6 8 8 9

w w w . s c h u l e r g m b h . d e

v o n 1 0 : 0 0 - 1 3 : 0 0 U h r u n d 1 4 : 3 0 - 1 7 : 3 0 U h r
M a x - E g o n - S t r a ß e 1 ( u n t e r h a l b H o t e l L i n d e )

• 25 € für jede alte Zudecke!
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• 15 € für jeden alten Bademantel!
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Haustex Star 2012
Bettenfachhändler des Jahres
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• 50 € für jede alte Matratze!
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ALTWARE BRINGEN & BARES GELD ERHALTEN!
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• 10 € für jede alte Be  wäsche!
• 15 € für jeden alten Bademantel!
• 25 € für jede alte Zudecke!
• 50 € für jede alte Matratze!


